
Safari – 8 Tage durch Tansania 
 
Nach der Kilimanjaro-Bergwanderung: Wir erleben die Tierwelt Afrikas im Serengeti-
Nationalpark und im Ngorongoro-Krater  
 
1. Tag: Nach dem Frühstück Fahrt zum Lake Manyara. Die 4-Sterne-Lodge Lake Manyara liegt an 
der großen Kontinentalspalte Afrikas. Die Teilnehmer der Camp-Safari übernachten auf der Moyo 
Hill Campseite.   
2. Tag:  Ausfahrt mit Safari-Jeeps in das Rift-Tal und in 
den Serengeti-Nationalpark mit vielen Tierbeob-
achtungen. Herden von Elefanten und Giraffen, viele 
farbenprächtige Vogelarten und auf Bäume kletternden 
Löwen. Picknick Lunch. Übernachtung in der Serengeti 
Wildlife Lodge  bzw. in der Campsite Serengeti. 
3. Tag: Ganztages-Tierbeobachtungen in der Serengeti-
Ebene. Wir erleben die größten Tierkon-zentrationen 
der Ebenen: Zebras und Gazellen, aber auch Löwen, 
Geparde, Hyänen und Schakale. Dazu die Giraffen, 
Elefanten, Büffel. Übernachtung wie am 2.Tag.  
4. Tag: Nach morgendlicher Wildbeobachtung Aufbruch zum „Olduvai Gorge“, der Geburtsstätte 
der Menschheit. Übernachtung im vulkanischen Hochland des Ngorongoro (Ngorongoro Wildlife 
Lodge) bzw. in der Simba Camp Site. 
5. Tag:  6-Stunden-Fahrt durch den Ngorongoro-Krater. Heute sehen wir  u.a. die „Großen Fünf“ 
der Tierwelt unserer Erde: den Elefanten, den Löwen, den Büffel, den Leoparden und das 
Rhinozeros. Übernachtung wie am Vortag. 
6. Tag: Wir verlassen den Ngorongoro und kehren nach Moshi zurück. Unterwegs halten wir in 
Karatu und Mto wa Mbu und bummeln über den traditionellen Markt. Übernachtung im Mt. Inn-
Hotel. 
7. Tag:  Ein Tag zur freien Verfügung in Moshi. Übernachtung wieder im Mt. Inn-Hotel. 
8. Tag:   Am zeitigen Nachmittag Transfer zum Flughafen und Rückkehr in die Heimat.  
(Geringfügige Änderungen des Ablaufs sind vorbehalten.) 
 

Verlängerungs-Preise  in Lodges (****)  
im Doppelzimmer, Reise im Safari-Jeep,   
bei 6 Personen je € 1095, 5 Personen je € 1162;  
4 Personen je € 1195; 3 Personen je € 1304;  
2 Personen je € 1392.  
 
Verlängerungs-Preise  in Camps  
(2-Personen-Zelte), Reise im Safari-Jeep,  
bei 5 Personen € 853; bei 4 Personen € 890;  
bei 3 Personen € 982; bei 2 Personen € 1.124. 
 
 
Leistungen im Reisepreis: Alle Safari-Fahrten mit 

englisch sprechendem Reisebegleiter. 6 Safari-Tage/ 5 Übernachtungen, alle Safari-Tage 
Vollverpflegung (Tag 1 bis 6), 2 Übernachtungen im Mountain-Inn-Hotel bzw. einem anderen Hotel 
gleicher Kategorie. Davon 1 Tag Halbpension (Tag 7), Transfer zum Kilimanjaro-Airport. 
Nicht enthalten: Trinkgelder, persönliche Ausgaben 
 
Termine:  4. bis 11.2. , 11. bis 18.2., 29.7. bis 5.8., 12. b is 19.8., 14. bis 21.10.  
 
 

 
Safari – in 3 Tagen zum Ngorongoro 
 
Als Kili-Anschluss vom Lake Manyara zum weltberühmt en Krater 

 



1. Tag: zum Lake Manyara  
Ausgangspunkt Mt. Inn-Hotel in Moshi. Alle für die Safari nicht benötigten Sachen können in der 
Lodge verbleiben. Gegen Mittag 120 km-Fahrt nach Mto Wa Mbu zum Lake Manyara. Safari durch 
den Lake-Manyara-Nationalpark, gelegen am beeindruckenden 600 m in die Höhe ragenden 
Great Rift Valley. Übernachtung Lake Manyara Wild Lodge oder Camp (F/A) 
 
2. Tag: zum Ngorongoro Krater 
Nach dem Frühstück Abfahrt zum 80 km entfernten Ngorongoro-Nationalpark über die 
Gebietshauptstadt Karatu. Fahrt in den Krater mit ausgiebiger Tiersafari. Am frühen Abend 
Rückfahrt zur Lake Manyara Lodge. Übernachtung Lake Manyara Wild Lodge oder Camp 
(F/Lunchpaket/A) 
 
3. Tag: Dörfertour und Rückfahrt 
Besuch des Dorfes Mto Wa Mbu und Rückfahrt. Stop in Makujuni  - großer Souvenirshop „Oldonjo 
Arts and Gallery“ und Besuch des Wochenmarktes in Tengeru. Rückfahrt nach Moshi 
(F/Lunchpaket). 
 
 
Verlängerungs-Preise  in Lodges (****) im Doppelzimmer, Reise im Safari-Jeep,   
bei 6 Personen je € 430, 5 Personen je € 425; 4 Personen je € 455;   
3 Personen je € 500; 2 Personen je € 585. EZ Zuschlag € 72 
 
Leistungen im Reisepreis: Alle Safari-Fahrten mit englisch sprechendem Reisebegleiter.  
3 Safari-Tage/ 2 Übernachtungen, alle Safari-Tage Vollverpflegung  
Nicht enthalten: Trinkgelder, persönliche Ausgaben 
 
 
Verlängerungs-Preise  in Camps (2-Personen-Zelte), Reise im Safari-Jeep  
bei 6 Personen je € 320, 5 Personen je € 325; 4 Personen je € 350;   
3 Personen je € 390; 2 Personen je € 485.  
 
Leistungen im Reisepreis: Alle Safari-Fahrten mit englisch sprechendem Reisebegleiter.  
3 Safari-Tage/ 2 Übernachtungen, alle Safari-Tage Vollverpflegung  
Nicht enthalten: Trinkgelder, persönliche Ausgaben 
 
 
 

Mehr über unsere Tansania-Safari: 3 Tage/2 Nächte 
 
1. Tag:  Fahrt nach Mto wa Mbu, Lake Manyara Nation alpark  
Am Vormittag beginnt unsere Safari mit der Fahrt zum Lake Manyara (330 km2, davon 228 km2 
Seengebiet). Wir fahren ca. 220 km auf der Verbindungsstrasse von Moshi über Arusha zum 
Nationalpark Lake Manyara. An einem der größten Souvenirshops, der Oldonjo Arts & Gallery, 
machen wir eine halbstündige Rast. 
Wahlweise beziehen wir unser Quartier am Nationalpark Lake Manyara, dem Zeltcamp in Mto Wa 

Mbu oder eine der Lodges am Rift Valley oberhalb von 
Mto wa Mbu. Gegen Mittag verlassen wir bei Makujuni die 
Hauptstraße und nutzen die neue Verbindungsstrasse in 
Richtung Serengeti-Manyara. Links und rechts sehen wir 
die ersten Boomas, die dorfähnlichen Ansiedlungen der 
Massai. Jede Hütte ist von einem Geflecht aus Gestrüpp 
umgeben. Das Gestrüpp sieht zwar so harmlos aus, aber 
ist bestehend aus Akazien - mit ihren Dornen eine gefähr-
liche und abschreckende Waffe. So kennzeichnen die 
Massai ihr Eigentum und schützen sich vor unliebsamen 
nächtlichen Überraschungen umherziehender Tiere. 
Finden die Massai kein Futter mehr für Ihre Tiere, ziehen 

sie weiter. Aber man erkennt noch lange das verlassene Booma.  
 



Die trockene Landschaft ist von zahllosen Gräben durchzogen, in denen teilweise Wasser aus 
dem Victoriasee steht, welches über 400 km rübergesickert ist.  
 
Am frühen Nachmittag kommen wir auf unserem Zeltplatz in Mto Wa Mbu oder in der Lodge an. 
Ein malerischer Campingplatz mit hohen und alten Bäumen, auf denen die Affen turnen. Am 
Eingang nisten direkt an der Straße, auf einem Baum Gruppen von Pelikanen und Marabus. Die 
Zwei-Mannzelte werden aufgebaut, die Rucksäcke verstaut und die Kochstelle eingerichtet. 
Nachdem wir unsere Zelte aufgebaut bzw. unsere Zimmer bezogen haben, lernen wir den Lake-
Manyara-Nationalpark mit seiner Artenvielfalt (Affen, Zebras, Flamingos, Impalas, Büffeln, Löwen, 
Flusspferde, Gnus und vor allem Elefanten) kennen. 
Erlebnisreiche drei Stunden folgen nun, die uns der Tierwelt dieser Region und ganz Afrikas ein 
wenig näher bringen. Durch die Jeeps, die in nur wenigen Metern Entfernung an die Tiere 
heranfahren, lassen sich diese kaum stören. 
 

Impressionen aus dem Lake-Manyara-Nationalpark: 

 
Nach der Rückkehr ins Camp: stimmungsvolles Abendessen in der Dämmerung. Danach Bier und 
Show einer Musikgruppe. Unsere Zelte werden die ganze Nacht von Massai-Kriegern bewacht. 
 
2. Tag:     Ngorongoro Krater         
Nach dem Frühstück Abfahrt zum Ngorongoro-Krater. Die 60 km lange Fahrt auf der 2004 neu 
gebauten Strasse hat nichts mehr mit der abenteuerlichen Fahrt in der Vergangenheit zu tun. Da 
war die Schotterpiste nicht selten wegen starker Regenfälle nahezu unpassierbar.  
Wir passieren die Distrikt-Haupstadt Karatu. Eine halbe Stunde später erreichen wir am Lodoare 
Gate den Eingang zum Ngorongoro Conservation Area  (Höhe von 1.705 m). Die Straße dreht 
sich in Serpentinen bis auf 2.300 m bis an den Kraterrand, von wo man einen unglaublichen Blick 
in den Kraterkessel hat. An einem Aussichtspunkt am Kraterrand, auf einer Höhe von 2.125 m, 

        20 min Faszination pur und nur bewunderndes Staunen!! 
 
Es bietet sich uns ein fantastisches Panorama! 

Bevor wir jedoch den Krater hinunter fahren, nutzen wir die Begegnung mit jungen Massais für ein 
Foto und blicken auf ein Massai-Dorf. Auf Wunsch können wir auch das Dorf besuchen. Der 
Ngorongoro-Krater, auch als eines der „8. Weltwunder“ bezeichnet, breitet sich vor uns mit einem 
Durchmesser von 19,2 km, einer Tiefe von 610 m und einer Fläche des Kraterbodens von 304 km² 
aus. 



 
Am Aussichtspunkt befindet sich eine Gedenktafel für die bekanntesten Opfer dieses Gebiets, 
unter denen sich auch Michael Grizmek befindet, der mit seinem Flugzeug abgestürzte. Wir 
fahren zum Nordrand des Kraters. Dort geht es auf einer engen Schotterpiste bis auf 1685 m in 
den Krater hinunter. 
Wir treffen auf gewaltige Tierherden: Zebras, Gnus, Antilopen, Wasserbüffel, Löwen, Elefanten, 

Flamingos. Immer wieder gibt es etwas zu entdecken, und die 
Tiere lassen uns teilhaben an ihren täglich wieder kehrenden 
Ritualen. 
 
Wir 
verlassen 
den 
Krater 
und 
erreichen 
nach 

kurzer Zeit den Kraterrand, 600 m höher. 
Kurze Stippvisite bei der Wildlife Lodge, wo 
wir von der Aussichtsplattform noch mal das 
herrliche Panorama genießen. 
Am frühen Abend kehren wir nach Mto Wa 
Mbu zurück. Ankunft im Camp oder Lodge 
und anschließend Abendessen. Wer die 
Übernachtung im Camp bevorzugt, wird überrascht sein, welch geschmackvolles Essen unsere 
Begleiter zubereitet haben. Ein Höhepunkt ist hier das abendlich stattfindende Kulturprogramm. 
 
3. Tag:   Rückfahrt über Arusha nach Moshi      
Wir haben Gelegenheit, den Markt von Mto Wa Mbu zu besuchen, bevor wir zurück fahren. Auf 
dem Rückweg legen wir noch einen Stop an dem Souvenirshop Oldonjo Arts & Galler y ein. Am 
frühen Nachmittag erreichen wir wieder unsere Lodge in Moshi. 
 


